
Anlage 26c
zu 8 75d i.V.m. 8 61 Abs. 5 Satz 1 KWahlO

Stadt Bergisch Gladbach

Niederschrift über die Sitzung des Wahlausschusses
zur Feststellung des Wahlergebnisses der Wahl des Bürgermeisters

Bergisch Gladbach, den 28.05.2014

l. Zur Feststellung des Ergebnisses der Wahl des Bürgermeisters der Stadt Bergisch Gladbach am
25.05.2014 trat heute, am 28.05.2014 nach ordnungsgemäßer Einladung der Wahlausschuss zusam-
men.

Es waren erschienen:

|TFamilenname,vomame_|wohnen ______ [Funkien |
11|Schmiler, Stepnan |___ Versenden |

ee Versenden |

Dr.Fischer, Reimer __|Bergisch@isdbach _]sti.Beikzerim |

Beier |
| SteinchenDirk  _ [Bergisch@iedbarn__eteiv.Beikzerin|
5[eprenger-mere ——lBerger-Oidseen —Bastzerin ——
| itineoke, Joset ___ [Bergich@indhsch __Ieei.Beisizerim |

ee]

Ferner waren zugezogen:

Frank Bodengesser alsSchriftführer.

Ort und Zeit der Sitzung sowie Tagesordnung waren nach 8 75a i. Verb. mitt $ 6 Abs. 2 Satz 1 der
Kommunalwahlordnung bekannt gemacht worden, -

ll. Der Wahlausschuss nahm Einsicht in die Wahlniederschriften und in die als Anlage beigefügte Zusam-

menstellung der Ergebnisse. |
Der Wahlausschuss nahm folgende rechnerische Berichtigungen in den Feststellungen der Wahlvor-
stände vor:
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Er trug Bedenken vor gegen die folgenden Entscheidungen der Wahlvorstände über die Gültigkeit
oder Ungültigkeit von Stimmzetteln?

|

Ill. Die Aufrechnung der Ergebnisse sämtlicher Stimmbezirke einschließlich des Ergebnisses der Brief-
wahl nach der als Anlage zu dieser Niederschrift beigefügten Zusammenstellung nach Stimmbezirken,
Briefwahlvorständen - und-Gemeinden”=(gem. Anlage 25 KWahlO) ergab folgendes Gesamtergebnis:

Kenn-

ziffer?

Wahlberechtigte 89744

B|Wähler/innen 48794

ID | Gültige Stimmen 48206

Von den gültigen Stimmen entfielen auf

Bewerber/in (Name) Name/n der Parteilen oder Stimmen
Wählergruppe/n, Kennwort

Dr. Baeumle-Courth, Peter GRÜNE 5463

Santillan, Tomas Marcelo DIE LINKE 2048

IV. Nach 8 46 c Abs. 1 und 2 KWahlG ist gewählt, wer mehr als die Hälfte der gültigen Stimmen erhalten
hat. Gibt es nur einen zugelassenen Wahlvorschlag, ist der Bewerber/die Bewerberin gewählt, wenn
sich die Mehrheit der Wähler/innen für ihn/sie entschieden hat. Erhält keiner von mehreren Bewer-

bern/Bewerberinnen mehr als die Hälfte der gültigen Stimmen, findet eine Stichwahl unter den beiden
Bewerberinnen/Bewerbern statt, die bei der ersten Wahl die höchsten Stimmen erhalten haben. Bei

Stimmengleichheit entscheidet das von dem/der Wahlleiter/in zu ziehende Los darüber, wer an der
Stichwahl teilnimmt.

Mehr als die Hälfte der gültigen Stimmen sind 24104 Stimmen.

Der Wahlausschuss stellte fest, dass der/die Bewerber/in Urbach, Lutz (Wahlvorschlag Nr. 1) mit
24454 Stimmen mehr als die Hälfte der abgegebenen gültigen Stimmen auf sich vereinigt hat und
diese/r damit gewählt ist.

V. Der Wahlleiter verkündete das Wahlergebnis. Die Verhandlung war öffentlich. Vorstehende Verhand-
lung wurde vorgelesen, von dem Wahlleiter, Beisitzern und Beisitzerinnen sowie dem/der Schriftfüh-
rer/in genehmigt und wie folgt unterschrieben:

Ort, Datum =L

Stadt Bergisch Gladbach dr7 |
Ba Schmickler, Stephan/NN ./IIc [ Ü Ic f
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Beisitzer(in):Bischoff,Birgit I Kraus, Robert Beisitzer(in),Sprhards, Markug/ Dr. Fischer, Reimer
SS Se K_Ern car

Beisitzk ie) Haasbak P, Hans Josef/Wagner, Hermann-Josef Beisi in): Holtzmann, Petra / Münzer, Mechtildis
7

il “ ” \ 4 Hellas. V/ :

Beisitzer(in): Kreutz,Margel / Gatty, Thomas Beisitzer(in): NN / Lang, Heinrich

£LLa ,
Beisitzer(in): NN / Steinbüchel, Dirk f Ef HE Beisitzer(in): Sprenger, Magkus / Willnecker, Josef \

= ee
Beisitzer(in): Waldgchmig la !Dr. Migge, WAfgang Beisitzer(in): Zalfen, Michagef /& BE B 4

[ — L-
/

mIII

” Unzutreffendes streichen

9 Für die Abwahl des Ober-/Bürgermeisters/der Ober-/Bürgermeisterin oder des Landrates/der Landrätin kann dieses Muster in
entsprechend abgewandelter Form verwendet werden

2 Der Wahlausschuss ist an die hierüber getroffenen Entscheidungen der Wahlvorstände gebunden. Die Bedenken in der Wahl-

niederschrift dienen als Unterlage für die Wahlprüfung .
a Kennziffer nach der Zusammenstellung der Anlage 25 KWahlO
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